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Aktivistinnen der Zaytouna-Oliva freilassen – Gaza-Blockade aufheben! 

 

„Die internationale Gemeinschaft muss sich mit Nachdruck dafür einsetzen, dass die 

Aktivistinnen, die gestern durch die israelische Marine in internationalen Gewässern 

gekidnappt worden sind, umgehend freigelassen werden! Es ist eine Schande, dass die Gaza-

Blockade bis heute mit all ihren fatalen Folgen aufrecht erhalten wird und die Welt dies 

hinnimmt, anstatt wie die Aktivistinnen der Zaytouna-Oliva ernsthaft für das Recht der 

Bewohner Gazas auf Freiheit und ein würdevolles Leben einzutreten!“, erklärt die 

menschenrechtspolitische Sprecherin der Fraktion DIE LINKE, Annette Groth, anlässlich der 

Aufbringung des Schiffes. Die 13 Aktivistinnen an Bord, darunter Parlamentarierinnen, eine 

Olympia-Teilnehmerin, eine Friedensnobelpreisträgerin und eine ehemalige US-Soldatin und 

-Diplomatin hatten sich zum Ziel gesetzt, friedlich die seit 2006 bestehende Blockade des 

Gazastreifens zu durchbrechen. Annette Groth weiter: 

„Die sich auf der Zaytouna-Oliva befindlichen Frauen wurden unter Verstoß gegen 

internationales Recht in internationalen Gewässern in die Gewalt der israelischen Armee 

gebracht. Dieser Akt der Piraterie muss von der internationalen Gemeinschaft laut und 

deutlich verurteilt werden. Vor allem aber war das Ziel der Aktivistinnen, nämlich die 

Blockade des Gazastreifens zu durchbrechen, absolut legitim. Dass seit nunmehr zehn Jahren 

fast 2 Millionen Menschen ohne ausreichend Nahrung und Medikamente und ohne die 

Möglichkeit, ihre zerstörten Häuser wieder zu errichten, ausharren müssen, ist ein 

Armutszeugnis für die gesamte internationale Gemeinschaft. Das laute Schweigen muss 

endlich ein Ende haben, denn jeder der schweigt, macht sich mit schuldig an dem Leid der 

Menschen in Gaza!“ 

 


